
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nährstoffarmes saures Moor südwestlich von Wustrow
zwischen Buchsee und Kleinen Pälitzsee

Niedermoor im der Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wustrow
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Kiefern-Moorwald, Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölz, Torfmoos-Seggenried, Torfmoos-Flatterbinsenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17748

X

Als Sauer-Arm-Moor ausgepägtes vermutliches Kesselmoor mit weitgehender Gehölzbedeckung von Birke und Kiefer. Vor allem im Südteil 
mit Degenerationserscheinungen, die durch die Dominanz von Heidelbeere in der Strauchschicht deuutlich wird. Es gibt keine sichtbare
Entwässerung durch Gräben, wahrscheinlich findet großräumige Entwässerung durch Seespiegelsenkungen statt. Der 10 bis 20 m breite 
Randsumpf ist weitgehend trocken und durch Seggen- und Flatter-Binsen-Dominanz gekennzeichnet. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum cf fallax
Sphagnum cf fimbriatum

Aulacomnium palustre Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Fagus sylvatica Juncus effusus Ledum palustre Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Pleurozium schreberi Potentilla palustris
Quercus robur Urtica dioica Vaccinium myrtillus


